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Di p l.-Ing . H.- G. K n i e s s 
EIDERDAMM 
WIEDERAUFFÜLLUNG VON BAGGERLÖCHERN IM WATT 
Eider- dam 
Resedimen t ation of Sandy Wadden Areas after Dredging 
Zusammenfassung 
Im Rahmen der Baumaßnahme Eiderahdämmung wurde von 1967 bis 1972 im Bereich der Außeneider Boden für den Deichbau 
entnommen. Die Bagger hinterließen drei große Baggerlöcher mit Volumen bis zu 2 Mio m3 , Tiefen bis zu 25 m und Flä-
chenausdehnungen bis zu 200.00 m2. Die drei Baggerlöcher lagen im Bereic h von Stro mrinnen des Watts W1d wurden bis 
1975 regelmäßig beobachtet, so daß de r e n Wiederauffüllung als natürlicher Vorga ng in Abhängigkeit von der Sandfr acht 
drr Stromrinnen ermittelt werden konnte . 
Summary 
In the Eider- estuary at the German No rth Sea coast lar~ quantit i e s of sand we r e dredged f or construction works from 
1967 to 1972. Three large holes of 0 , 6 to 2,0 million m3 of volume , 25 m of depth and 200.00 m2 of sur f ace were left 
beh ind. These three pits were situated in or nearby tidal channals a nd were nx:mitored until 1975. The r esedimentation 
of the pits could be studied as a natural process in relation to transportation and Sedimentation of sand in wadden 
areas . 
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1. Vorbemerkungen 
Im Zuge der Baumaßnahme Eiderabdämmung wurde das für die Dammbauten 
erforderliche Bodenmaterial in der Außene ider gewonnen. Die dabei entstande-
nen Entnahmestellen mit Vo lumen bis zu 2 Mio m3 und Tiefen bis zu 25 m wur -
den nach Abschluß der Baggerarbeiten beobachtet, um Einblick in Größe und 
Verlauf der Wiederauf füllung infolge des natürlichen Sedimenttransports zu 
erhalten . Im folgenden Bericht werden die bis zum Frühjahr 1975 gesammelten 
und ausgewerteten Beobachtungen angegeben und erläutert . Der Baustoffgewin-
nung aus Küstengewässern wird in absehbarer Zeit wachsende Bedeutung zukom-
men, da die binnenländischen Baustoffquellen für Sand- und Kiesgewinnung aus 
vielerlei Gründen knapp werden [ 5] . Interessant ist hierbei die Tendenz der 
Baustoffgewinnung in britischen Küstengewässern, die folgende Zunahme zeigt 
bzw. erwarten l äßt [ 3]. 
Zeitraum Entnahme aus Anteil am 
Küstengewäs- Gesamtver-
ser brauch 
Mio t % 
1955 - 1964 3 - 5 5 - 6 
1970 13 12 
1975 25 - 30 20 - 30 
2000 600 -
Für die marit ime Baustoffgewinnung sind Belange der Fischerei , des 
Küstenschutzes und der Schiffahrt zu berücksichtigen, wobei die Wiederauf-
füllung der Entnahmestellen durch die natürliche Sedimentation innerhalb 
möglichst kurzer Zeit von großem Interesse ist. 
2. Baubereich 
Von 1967 bis 1973 wurde die Eider im Bereich ihres Mündungstrich-
ters in der Linie Hundeknöll-Vollerwiek durch einen 4 , 8 km langen Seedeich 
mit Sperrwerk und Schiffahrtsschleuse abgedämmt [1] . 
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Abb . 1 Lageplan mit Bagge rstellen A, B und C 
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Der - seewärts gelegene Bereich , die Außeneider , besteht aus groß flä -
chigen Wattzonen , die von Rinne n und Prielen durchzogen werden . Nord- und 
Südrinne bee influssen als Hauptstromrinnen den unmitte lbare n Ba ubereich. Sie 
vereinigen sich südlich des Katinger Watts im Bereich des 1972 ge schlossenen 
Süddammes zum Purrenstrom. 
2.1 Morphologie 
Tide - und Außeneider unterlagen seit Jahrhunderten inte nsiv und 
s chnel l ablaufenden morphologischen Veränderungen , die auch während der Bau-
ausführung noch nicht zum Stillstand gekommen waren . So verlagerten sich die 
Große Vollerwiek-Plate und die Nordrinne innerhalb von siebe n Jahren um 
600 m. nach Nordosten, so daß das im Lagep lan dargestellte Platen- und Rin -
nensystem sich in ständiger Veränderung befindet und keinen stabilen Zustand 
darstellt . 
2.2 Tide und Strömung 
Tide und Strömung werden im Bereich der Außeneider und des Baube -
reichs maßgebend durch Süd- und Nordrinne bestimmt , deren Beaufschlagung un-
terschiedli ch und zeitlich versetzt ist [4 , 6 ]. 
Bauin~l, Eid~rdomm Nord 
1. Teilstr~k~ Sommerdeich zur grünen Insel 
FLUT 
/ / //,- \ 
10 
\cll a\l l t loo~ W.IIQIUO!I I f J. t , H 
*"""·- · ~ ... .. 9"'101 • •n . • n . 1 10 , nJ 
Geschwindigkeits- Zeit-Diagramm 
Meßqu«schnitt II N (Nord- u. Südrinne, Km 111,4 ) 
Sohlzustand 1970 , Tid~ vom 18.6 .1970 
V (m/s) 
EBBE 
"" )\ I 1r r ~ 
)' r ( \ 1'-- •. ::= ,7 j) __.-•.• ,_, 
p 
12 I] 
" " " 
17 
" 
Abb . 2 Strömungsverhältnisse der Außene ide r (18 . 6 .1970) 
In Abb . J werden die Strömungsgeschwindigkeiten bei Flut und Ebbe in 
einem Profil rd . 1,5 km westlich der Abdämm1mg als Ges chwindigkeitsdiagramm 
dargestellt, de ssen charakteristische Verte ilung im Beobachtungszeitraum von 
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Knie ss : Eide r damm, Wie de rauffüllung vo n Baggerlöchern i m Wat t 
196 7 bi s 19 7 3 n a hezu unve r ä n de r t blie b [1, 4 ] . Be i Flut trete n in de r No rd-
rinne größe r e Strömungs ge s c hwin digke iten als in der Südrinne auf , wä hrend 
b e i Ebbe die Ve rhä l t n is se i n b e ide n Rinne n ausge glichene r sind . 
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Abb . 3 Zeitlicher Verlauf von Tide, Strömung und Sandfracht (1 8 . 6 . 1970) 
2.3 Sandtransport 
~e n mit den Strömungsmessungen wurden vom WSA Tönning Sink-
stoffmessungen durchgeführt , die einen Überblick übe r den im Meßquerschnitt 
stattfindenden Sandtransport ermöglichten . Wenn auch eine generelle Aussage 
über den Sinkstoffgehalt bei bestimmten Strömungsgeschwindigkeiten nicht 
möglich ist, so wird an den bisher erhaltenen Meßdaten doch die unterschied-
liche Sandfracht der beiden Rinnen in Abb.3 und damit deren zu erwartende 
Auswirkung auf die Baggerbereiche deutlich [ 6 ]. 
Strömung Sandfracht 
max v (m/s) max s (kg/s) t o 
m 
Nordrinne 1, 37 1, 31 2408 1841 16.000 
Südrinne 0,94 0 , 88 662 604 5 .000 
Flut Ebbe Flut Ebbe 
Die Sandfracht in der Nordrinne ist rd . dreimal grö ßer als die in 
der Südrinne bei sonst fast gleicher Gesamtdur chflußmenge . 
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Im b e trachteten Bere ich hat de r Untergrund nach den Bohrergebnis-
sen [1] e ine ho rizontbeständige Schi chtenfolge . Im oberen Bereich bis zu 
einer Tiefe vo n NN - 10 m steht Feinsand mit einem Schluffanteil bis zu 
30 % an. Darunte r liegen zwe i alluviale Kleischichten mit eingelagerten 
Sandschichten aus Fein- und Mittelsand . Da wegen der kurzen Bauzeit für 
die Deichbauten vo rwiegend Mitte lsand verwendet werden sollte, muß te die 
Bodenentnahme auf große Tiefe n bis zu 40 m unter dem Wasserspiege l vorge -
s e h e n werden . Die Ko rnverte ilung de r ob e r en Feinsande , die als Sandfracht 
und Wiederauffüllung de r Entna hme ste lle n überwi ege nd in Betracht kommen , 
ist in Abb . 4 angeführt . 
ArlHibweiN: 
Kornverteilungskurve 
Schlä m mk o rn Si •b ko rn 
Rohion Schluffkorn Sandkorn Kielkorn 
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oberer allu vialer Fe1nsand ( Hül lkurven ) 
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Abb. 4 Ko rn vertei lungsk urve des oberen Wattbodens 
2.5 Peilungen 
Wä h rend de r Bode nentnahme k onn t e n wegen der schwierigen Strömun gs-
ve r hältnisse und den ausliegen den Anke r d rähten der Bagger nur Punktlotun-
gen vorgenommen werden . Erst nac h Abschluß der Bo denentnahme wurden Pro f il-
pei lungen mit einer Rad iolo ganlage in regelmäßigen Abständen durchgefüh rt , 
d ie b is zur Wieder a uffü llung bzw . Stabilisie rung der Baggerbereiche wieder -
ho lt wurden . Die Pro filpeilungen wurden zu Tiefen l inienpl änen a usgewertet , 
aus denen Vo l umen und Flä chen s owie dere n Veränderungen ermittelt wurden . 
3 . Bodenentnahme 
En tsp r echend de r Baufo lge de r dre i wesentlichen Deichabsc hnitte wur-
de in den Bereichen A, B und C n ach e inander Boden entnommen , wobei di e Ent-
nahmeart unverändert blie b [ 1] 
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3 . 1 Baggerverfahren 
Nach ausführlicher Erkundung der für eine Gewinnung von Mittelsand 
in Betracht kommenden Lagerstätten wurden die unter der Feinsandschicht lie -
genden Kleischichten im Cutterverfahren geöffnet , der darunter vermutete 
Mittelsand im Grundsaugeverfahren bis zu einer Tiefe von 40 m unter dem 
Wasserspiegel gewonnen und zu den Einbaustellen durch eine Spühlrohrleitung 
transportiert . 
Die Baggerleistung erreichte dabei j e nach Gemischkonzen tration durch -
schnittliche Werte um 1000 m3/h bei einer Feststoffkonzentratio n von 30 %. 
Eingesetzt wurde jeweils nur ein Bagger , der den Entnahmebereich trichterfö r -
mig ausbeutete und je nach Ergie bigke it der angetroffenen Lagerstätten den 
Entnahmebereich ausdehnte. 
3 . 2 Entna hmes t elle A 
Die Entnahmeste lle A entstand 1967 während des Baues des Ringdeichs, 
in dessen Schutz das Sperrwerk mit Siel und Schleuse errichtet wurde. 
Entnahmezeit: Mai - Juli 196 7 
Entnahmemenge: 8 1 . 3 0 , - ,0 MlO m 
Entnahmestelle: Südrinne am Wesselburener Ufer. 
Peilung 21.9.1967 Peilung 8.4 .1968 
Tiefen : m u.NN 
0 100 200 300 m 
L 
Abb. 5 Baggerstelle A, Tiefen von 1967 und 196 8 
Abb. 5 zeigt die Tiefenverhä ltnisse nach .~schluß der Baggerarbeiten und nach 
7 Monaten. In dieser Zeit sind die tiefen Entnahmetrichter bereits weitgehend 
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aufgefüllt ~ o r den , so daß bereits Mi tte 1969 die Entnahmes te ll e vollkommen 
verfüllt ist. 
Die Entnahmestelle A lag in Form einer lokalen Stö rstelle in d e r Süd-
rinne, deren Sandfracht zu einer stetigen Verfüllung führte , ohne die Ausdeh-
nung zu verändern . 
3.3 Entnahmestelle B 
Die Entnahmestelle B entstand 19 70 beim Bau des Eiderdammes Nord von 




April - August 1970 
1, 6 - 1, 8 Mio m3 
No rdrinne nordwestlich der Bauinsel 
Peilung 
Tiefen: m u.NN 
0 100 200 300 m 
Abb. 6 Baggerstelle B, Tiefen von 1968 und 1970 
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Abb. 6 zeigt die Entna hmestelle B 2 J ahre vo r der Entnahme und un-
mittelbar nach Abs chluß der Bagge rarbeite n . Sie lag am nordöstlichen Rand 
der Nordrinne in e ine m Bere ich außerordentlic h starker Erosion . Im darge -
stel l ten Zeitraum hatte si c h die Stromrinne um nahezu 200 m nach Nordos t en 
ve r l agert , was eine gleichfalls große und schne lle Wiederverfül lung der Ent-
nahmestelle erwarten ließ. 
3.4 Entnahmestelle C 
Die Entnahmestelle C wurde wegen d e r gute n Fündigkeit im Bere i c h 
der Entnahmestelle A wiederum in der Südrinne a m Wesselburener Ufer e inge -
richtet. 
Entnahmezeit : 
Entnahmeme nge : 
Entnahmestelle: 
Peilung 16.Z 1974 
Juni - August 19 72 
3 1, 6 - 1 , 8 Mio m 




Tiefen : m u.NN 
Abb. 7 Baggerstelle C, Tie f en von 1972 und 1974 
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Im Gegensatz zu den beiden ersten Entnahmestellen A und B lag die 
Entnahmestelle C nicht unmittelbar in einer der Hauptstromrinnen, sondern 
nach Abschluß der Baggerarbeiten und damit n ach Verbau des Purrenstroms in 
einem Randbereich der Südrinne. Entgegen früheren Erwartungen zeigen die 
Pe ile rgebnisse in Abb . 8 nach Abschluß der Baggerarbeiten und nach 2 Jahren 
e ine langsamere Auffüllung als nach den Beobachtungen an der Entnahmestelle A 
zu erwarten war . 
4.Wiederauffüllung 
Aus den nach Absc hluß der Baggerarbe iten durchgeführten Pe ilunge n 
sind d i e Abnahme von Vol umen und Fläche der Entnahmestellen sowie die Auf-
landungsrate n e rmitte lt worden . 
4 .1 Flächen 
Abb . 8 stellt die Veränderung de s Flächeninhalts der NN-Sm-Linie 
dar , die als Grenzlinie zwischen Baggers telle und ungestörtem Watt angenom-
men wurde . Während die Flächen der En tnahme ste llen A und B gleichsinnig ab-
nehmen , ble ibt d i e Fläche der Entnahmestel l e C nac h Abschluß der Baggerar-
beiten über 2 Jahre nahez u erhalten und zeigt erst in jünge r er Zeit eine 
langsame Abnahme . 
Fläche (103m2 ) 
300 -+- ------+- ---- - -- - --t ·~ r ~ -
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Abb. 8 Verän de rung de r Flächen un t erhalb NN - 5 m 
Zur Verdeutli c hm1g der Veränderungen innerhalb einer Entnahmestelle 
stellt Abb. 9 d i e Tiefenveränderungen in e i ne m Kontrollprofil der Entnahme-
stelle C d ar. Die Ve rfüllung erfolgt gleichmäßig verteilt, wobei Teiltrich-
ter na ch u nd nach a usge g l ichen we rden . 
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Abb. 9 Verfüllung der Baggerstelle C im Profil C 2 
Abb. 10 zeigt die Veränderung der Flächeninhalte innerhalb der En t-
nahmeste lle C für ausgewählte Tiefenzonen. Die Fläche ninhalte aller Tiefen-
zonen nehmen gleichsinnig ab. Die Abnahmegeschwindigkeit verringert sich j e -
doch je nach erreichter Auffüllung. 
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Abb. 10 Flächenabnahme inne rhalb der Baggerstelle C 
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4. 2 Volumen 
Die in Abb . 11 dargestellte Abnahme der Volumen der Entnahmestellen 
entspricht der Tendenz der Flächenabnahme . Die Volumen der Entnahmestelle n A 
und B nehmen s c hneller ab als die der Ste lle C. 
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Abb. 11 Veränderung der Rauminhalte der Baggerstellen unterhalb NN - 5 m 
4.3 Au flan dun g s r a te 
Wird die durchschnittliche monatliche Abnahme des Volumens der jewei-
ligen Entnahmestelle auf die noch vorhandene Fläche der als Begrenzung ange -
nommenen NN - 5 ·m-Linie bezogen , so ergeben sich durchschnittliche Auflandungs-
raten innerhalb der Entnahmestellen . Diese sind in Abb. 12 für die drei Ent-
nahmestellen dargestellt . Danach ist die Auflandungsrate im Bereich der Ent-
nahmes t elle B in der Nordrinne mit der größten Sandfracht gleichfalls am größ-
ten. Die Auflandungsraten der Stelle A und C sind geringfügig verschieden , lie-
gen aber in der gleichen Größenordnung. 
Die in Abb . 12 dargestellten Te ndenzen lassen für die hier beobachte-
ten Bereiche zwei deutliche Einflüsse auf die Wi ederauffüllung erkennen . Die 
Auflandungsrate wird von der Sedimentfracht der die jeweilige Entnahmestelle 
beeinflussenden Stromrinne und von der flächenmäßigen Ausdehnung der als Stör-
stelle anzusehende n Entnahmestelle bestimmt . Die wesentlich größere Sandfracht 
der Nordrinne verursachte eine schnell.ere Wiederauffüllung der Entnahmestelle B 
al s die der im Bereich der Südrinne liegenden En t nahmestellen A und C. 
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Abb . 12 Auflandung innerhalb der Baggerste llen 
5. Abschließende Betrachtung 
Die Beob achtungen an den drei Entnahmeste llen in der Außene ide r zei-
gen durchweg eine schne lle und gleichmä ß ig verlaufende Wiederauffüllung , de-
ren Intensität und Verlauf von der Sedimentfracht der im jeweiligen Berei ch 
maßgebenden Wattströme und von der flächenmäßigen Ausdehnung der Entnahme-
stellen selbst abhängig sind . Die gewonnenen Ergebnisse dürften j e doch nur 
beschränkt auf andere Bereiche der Küstengewässer zu übertragen sein , solan-
ge die komplexen Beziehungen zwischen Sedimentfracht und hydrologischen Ver-
hältnissen nicht geklärt sind . Für eine Baustoffgewinnung in großem Umfang 
sollten jedoch diese Beziehungen bekannt sein , um nachhaltige Beeinträchti -
gungen des natürlichen Gleichgewichtes zu vermeiden . Beobachtungen an einzel-
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